
Der Bürgermeister 
Fachbereich 7 - Interner Service STADTRHEINE 

·~nderEms 

Dringlichkeitsbes~hluss 

Betreff: Beschaffung von Masken - außerplanmäßige Mittelbereitstellung 

Status: nicht öffentlich 

Beratungsfolge 

I Dringlichkeitsbeschluss I Berichterstattung durch: I Herrn Dr. Lüttmann 

Betroffenes Leitprojekt/Betroffenes Produkt 

Finanzielle Auswirkungen 

~ Ja D Nein 
~ einmalig D jährlich D einmalig + jährlich 

Ergebnisplan 

Erträge: 
Aufwendungen: 
Minderung Eigenkapital: 

Finanzierung gesichert 

~ Ja D Nein 
durch 

€ 
275.000 € 
275.000 € 

D Haushaltsmittel bei Produkt / Projekt 4.1 
~ sonstiges (siehe Begründung) 

Investitions plan 

Einzahlungen: 
Auszahlungen: 
Saldo: 

€ 
€ 

€ 
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Vorlage Nr. XXX/20 

Beschlussvorschlag/Empfehlung: 

Bürgermeister Dr. Peter Lüttmann sowie die Ratsmitglieder 

fassen hiermit gemäß § 60 Abs. 1 Gemeindeordnung NRW folgenden Beschluss im Wege der 
Dringlichkeit: 

Für die Beschaffung von Masken sind außerplanmäßige Aufwendungen in Höhe von 
275 . .000 EUR bereitzustellen. 

Als Deckung sollen folgende Positionen herangezogen werden: 
• Erträge aus dem Weiterverkauf 
• Minderaufwendungen bei den Energiekosten der städtischen Gebäude, den Schul be­

triebsausgaben und der Personalentwicklung (Fortbildungen) 

Begründung: 

Für die Verwaltung hat sich - trotz $chwieriger (Welt-)Marktlage - die Möglichkeit zur Be­
schaffung von Schutzmasken ergeben. Zur Reduzierung der mit der Corona-Epidemie beste­
henden Gefahren und damit dem Gesundheitsschutz der Bevölkerung und der Mitarbei­
ter/innen dienend, sollen diese Masken in großen Stückzahlen beschafft werden. 

Die Masken sollen je nach Bedarf den Schülerinnen und Schülern, ehrenamtlich Tätigen und 
Mitarbeiter/innen der Stadt und Tochtergesellschaften im Rahmen des Arbeitsschutzes zur 
Verfügung gestellt werden . 

Sollten sich auch bei der Versorgung der Bevölkerung mit sog. Community-Masken Engpäs­
se ergeben, ist die Stadt bereit und in der Lage, aus diesem Bestand große Teile der Bevölke­
rung zu versorgen. 
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Ein weiterer Teil des Ankaufs bezieht sich auf FFP 2-Masken, die in erster Linie für die Auf­
rechterhaltung der Regelversorgung / Abläufe in Einrichtungen des Gesundheitswesens not­
wendig sind. 

Je nach Zielgruppe ergeben sich Einnahmemöglichkeiten bei einer Weiterveräußerung erge­
ben, wobei es nicht Ziel ist, Gewinne zu erzielen. 

Bei einem großen Teil der Masken erfolgt aber eine Weitergabe ohne Bezahlung. 

Dr. PeterKUttmann 


